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(1) (2) (3) (4)
429 /I1I.399/ 7,9-10 13

Zu (1) Die Seitenangabe am Innenrand bezieht sich auf die Ausgabe „Jo-
hann Gottlieb Fichte, Werke. Auswahl in sechs Bänden", Band III
(Leipzig 1910, Darmstadt 1962), hier: S. 429. Die Seitenabgren-
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zung ist mit der der Einzelveröffentlichungen PhB 129d (1922,
1943) und (4) identisch, wobei die Seitenzählung der PhB-Ausga-
ben von 1922 und 1943 mit der vorliegenden (4) übereinstimmt.

Zu (2) Die Seitenangabe zwischen den Schrägstrichen bezieht sich auf die
Ausgabe „Johann Gottlieb Fichte's sämmdiche Werke" (Berlin
1845/46), hier: Band ///, S. 399. Die Seitenabgrenzung zu (1)
und (4) weicht nur geringfügig, in nur 10 Fällen um mehr als
zwei Zeilen ab.

Zu (3) Seitenangaben der Erstausgabe von 1800, hier: 7, 9—10. Die senk-
rechten Striche im laufenden Text zeigen die Seitenabgrenzung der
Erstausgabe an.

Zu (4) Die Seitenangabe am Außenrand bezieht sich auf diese Ausgabe.
In der Erstausgabe von 1800 sind die Seiten xl—x22 ohne Seitenzählung ge-
blieben. Den Seitenzahlen ist darum ein x vorangestellt. Kursiv sind alle die
Seitenzahlen gesetzt, die in den Ausgaben nur blind gezählt, nicht gedruckt
sind.


